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Umweltverbände:  

Atom-Diskussion ist unerträglich 
Oettingers Aberwitz: „Hochtechnologieland“ will mit Dinosauriertechnologie 
glänzen 
 
Stuttgart – Die baden-württembergischen Umweltverbände BUND, LNV und NABU kriti-
sieren CDU-Chef und Ministerpräsident Günther H. Oettinger für seine massiven Forde-
rungen nach einem Ausstieg vom beschlossenen Atomausstieg scharf. „Oettinger wider-
spricht sich mal wieder selbst: Einerseits preist er Baden-Württemberg als Hochtechno-
logieland und hält zugleich an der Dinosauriertechnologie Atomkraft fest und verpasst 
unsere Chance in der Energiepolitik weltweit Vorreiter zu sein", kritisiert Dr. Brigitte Dahl-
bender, Vorsitzende des BUND Baden-Württemberg. „Die Atomausstiegsdebatte ist un-
erträglich und schadet dem Ansehen Deutschlands in der Welt als Umweltmusterknabe“, 
erklärt Dr. Andre Baumann, Vorsitzender des NABU Baden-Württemberg. Reiner Ehret, 
der Vorsitzende des LNV Baden-Württemberg, sieht die Atomdiskussion der Landesre-
gierung als Ausdruck der Angst und der Unfähigkeit, mit Mut und Kraft Baden-
Württemberg in die Zukunft zu führen. „Das größte Kraftwerk ist der Erfindergeist, der 
den Energieverbrauch drosselt, die Energieerzeugung und den Energieverbrauch effi-
zienter gestaltet. Hier könnte Baden-Württemberg Weltspitze sein, aber Oettinger will uns 
die strahlend-rote Laterne anhängen“, so Ehret. 
 
Ehret, Dahlbender und Baumann setzen weiterhin auf Energieeinsparung, Effizienzstei-
gerungen und Erneuerbare Energien. Der Atomausstieg ist nach Ansicht der Umweltver-
bände wirtschaftlich richtig und umweltpolitisch geboten. In ihrem Alternativen Energie-
konzept weisen die Umweltverbände nach, dass der Atomausstieg möglich ist, die Koh-
lekraft gedrosselt werden kann – und die Lichter dabei nicht ausgehen. „Wir würden uns 
wünschen, dass auch in der CDU-Wahlkampfzentrale so manches Licht aufgeht – viel-
leicht sollten sie endlich auf Ökostrom umstellen."  
 
Das alternative Energiekonzept der Umweltverbände finden Sie unter 
www.NABU-BW.de/m05/m05_10/07951.html 
 


